
Die Bibel war Luthers Lebensbuch, m it dem 

er alle Fragen des Got tes- und des Weltver-

hältnisses, der Gestaltung welt licher und 

polit ischer O rd n u ng und der Regulierung 

ethischer Herausforderungen zu bewält igen 

suchte. Die Heilige Schrift Alt en und Neuen 

Testaments war ihm im Laufe seiner Kloster-

zeit persönlich zum Trostbuch geworden; es 

den Christenmenschen in allen Ständen zu 

erschließen, wurde ein wesent licher Aspekt 

seiner theologischen und seelsorgerlichen 

Berufung. Auch seine En t wick lu ng zum 

>Reformator< war davon entscheidend be-

st im m t, dass er in der Auslegung der Bibel 

seine wesent liche Lebensaufgabe fand. 

Der zweite Band der neuen, vierbändigen 

deutschen Auswahlausgabe gil t dem Bibel-

übersetzer, dem Schriftausleger u nd dem ge-

fragten >Lebensberater< Mar t in Lu th er. I n all 

diesen Dim en sion en gewäh rt Lu t h er t iefen 

Ein b lick i n seine eigene in tensive, stets auch 

angefochtene Fröm m igkeit. 

Thom as Kau fm an n, seit 2000 Professor für 

Kirchengesch ich te an der Georg-August-

Un iversität Göt t in gen, Erster Vizepräsident 

und Vorsit zender der Ph ilo logisch -H isto-

rischen Klasse der Akadem ie der Wissen-

schaften zu Göt t in gen. 



»Ich noch heutiges Tages an dem Pater Noster sauge wie 

ein Kind, trinke und esse wie ein alt Mensche, kann sein 

nicht satt werden.« (Aus >Wie man beten soll<) 

Der Band enthäl t : Sermon von der Bereitung zum 

Sterben • Das Magnificat • Ein klein Unterricht, was 

man in den Evangeliis suchen und gewarten soll • Vor-

rede auf das Neue Testament • Vorrede auf das Alte 

Testament • Dass Jesus Christus ein geborner Jude sei • 

Der 127. Psalm • Ob man vor dem Sterben fliehen möge 

• Der Kleine Katechismus • Danielvorrede • Sendbrief 

vom Dolmetschen • Wie man beten soll 

Thomas Kaufmann ist Professor für Kirchengeschichte 

an der Georg-August-Universi tät Göt t ingen. 
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